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gen den die sulchen zugriffe in disem fride getan haben, 
woa daz hin geschieht, und sie dorzu halten und bringen 
als verre wir mAgen, daz sie daz keren und widertAn on 
allez geverde.

[5] Und sullen auch die obgenanten fArsten, grafen, 
herren . . und stete iren hauptlewten und dienern em­
pfelhen, daz sie niemantb uff sulchen zugen mit name 
odirc prant beswern nochd beschedigen. Welcher diener 
daz tet, der solt daz unverzogenlichen in vierczehen tagen 
widertun und keren; tet er dez nicht, so solt in sein herre, 
unser vatir, wir oder unser hauptman dorzA halten, daz 
eze geschech, als vor und nach geschriben stet. Doch 
mag man wolf zeitlich kost und futerg nemen ungeverlichen.

[6] Wer auch daz dheinerh unversprochner und unver­
lewmunter* man umb raup, mort, prant, vahen und unreht 
widersagen zugesprochen k wurde und darüber besehAldigt, 
den sullen unser vatir, wir odir unser hauptman dorumb 
zu rede setzen, und er mag sein reht dorfurm in vir­
czehen tagen nach dem als im daz verkündet istn fAr 
unserm vatir, fAr° uns odir unserm hauptman odirp fAr 
seinem herren odir dezselben hauptman, in dez land erq 
gesessen1, ist, an den steten als hernach geschriben stet 
tAn, ob er wil, daz er dez unschuldig] sey. Und daz recht 
sol man dorumbs von im nemen und in dez  danhu ver­
wizzenv, also daz unser vater und wir von unser lande 
wegen hiew dishalbx waldez zA Awrbachy und von dez 
reichs wegen zA NArembergz unser amptlewta haben und 
bestellen sullen, ob wir selbb doc nicht sein, die sulch 
unser mann und lewte in den selben landen gesezzen, den 
sod zAgesprochene wArde fAr sich vordem doselbst hin 
gen Awerbachf und gen NArembergg und ein sleunigh 
reht den klagern zu in helffen sullen und tAnk. Dez 
selben gleicherweyse sullen die  nach und vor geschriben 
fürsten und herren mit iren amptlewten zu tAn, schaffen
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1) ‘der’ D. m) ‘dovor’ D. n) ‘vorkundet wirf D. o) fehlt D.
p) ‘o’ ausgerissen B. q) ‘es’ D. r) ‘gesehen’ D. s) fehlt D.
t) ‘dor zu des’ D. u) fehlt D. v) ‘vorwissin’ D. w) fehlt D. 
x) ‘-sha-’ ausgerissen B. y) ‘Awerbach’ D. z) ‘Nur[enberg]’ D. 
a) ‘hauptlute’ D. b) fehlt D. c) ‘dissehalb’ D. d) ‘zo’ D. e) ‘zcu­
sprechin’ D. f) ‘Auwerpach’ D. g) ‘Nuren[berg]’ D. h) ‘sinnig’ D. 
i) ‘clegern’ D. k) D fügt zu: ‘schullin’. 1) Die Worte von ‘die’ bis 
‘bestellen’ fehlen D.

a) ‘oder wo’ D. b) ‘nymandes’ D. c) D fügt zu: ‘mit’, 
d) ‘oder’ D. e) ‘daz’ D. f) ‘wol’ fehlt D. g) ‘futer und kost’ D. 
h) ‘kein’ D. i) ‘umespreclin unde uineleimud’ D. k) ‘zcusprechen’ D. 


